
Jüdisches Leben in Bayern
Gemeinde - Laufen

Gemeinde

Laufen

Laufen, Schloßstraße, Blick vom Marienplatz auf das Obere Tor, rechts mit blauer Fassade das ehem. DP-Gemeindehaus, schräg gegenüber Haus Nr. 5 mit Betsaal (Aufnahme 2006).
Copyright Stadt Laufen

 
In Laufen gab es – nach derzeitigem Kenntnisstand – zu keiner Zeit ein jüdisches Gemeindeleben. Von 1861
bis Mitte der 1930er Jahre lebten nur vereinzelt jüdische Personen im Ort. Im Jahr 1946 richteten die US-
Militärverwaltung und die UNRRA eine Auffangstation für jüdische Displaced Persons (DPs) aus den befreiten
Lagern in Osteuropa ein, die bis 1951 bestand hatte. Dafür wurde Wohnraum von zumeist politisch belasteten
Privatpersonen beschlagnahmt. Das Gemeindezentrum mit Versammlungsräumen befand sich im
Ladengeschäft "G. Hermann" in der Hindenburgstraße (heute Schloßstraße 4). In einem der von DPs
bewohnten Häuser auch ein Betraum eingerichtet (Schloßstraße 5).

 
Jüdische DP-Gemeinde 1946-1951
 

Die jüdische DP-Gemeinde Laufen verwaltete sich unter dem gewählten Vorsitz von Heinrich Frejer und Henryk
Tobias größtenteils selbst. Abgesehen vom Betsaal im Gemeindehaus sind keine weiteren Einrichtungen
bekannt. Im Mai 1946 lebten 50 Jüdinnen und Juden in Laufen. Die Gemeinde wuchs binnen Jahresfrist auf 112
Personen, schrumpfte dann wieder etwas und erreichte schließlich im Mai 1948 mit 115 Personen ihren
Höchststand. Nach der Gründung des Staates Israels am 14. Mai 1948 begannen die DPs vermehrt
abzuwandern, sowohl nach "Erez Israel", aber auch nach Amerika und andere Orte. Im Februar 1951 zählte die
DP-Gemeinde Laufen zusammen mit Waging nur noch 48 Mitglieder und wurde kurze zeit später aufgelöst. Ihr
Zentrum in der Schloßstraße wurde an die Besitzer zurückgegeben und ist bis heute ein Wohn- und
Geschäftshaus. Heute erinnert in Laufen nichts mehr an die kurzzeitige Existenz der kleinen
Nachkriegsgemeinde.

(Patrick Charell)
 

Bevölkerung
 

Jahr 1910
Gesamt 2529
Katholisch 2456
Protestantisch 63
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Jüdisch 7
Sonstige 3
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Links / Verweise
 

https://www.after-the-shoah.org/laufen-juedische-dp-gemeinde-jewish-dp-community/

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Haus der Bayerischen Geschichte
Bayerisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst
Zeuggasse 7, 86150 Augsburg
www.hdbg.de

https://www.after-the-shoah.org/laufen-juedische-dp-gemeinde-jewish-dp-community/
http://www.tcpdf.org

